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Workshop Soziale Natur: „Soziale Aspekte bei der Renaturierung siedlungsnaher Flächen“ 

Datum: 13.03.2024; Ort: Bundesamt für Naturschutz Leipzig; Alte Messe 6, 04103 Leipzig, Link 
zur Anreisebeschreibung; Informationen zur Online-Teilnahme werden nach der Anmeldung 
versendet 

Ablaufplan 

Uhrzeit Programmpunkt 

Ab 10.30 Eintreffen mit Kaffee 

11.00 - 11.30 Begrüßung und Einführung 

• Dr. Lars Berger (Bundesamt für Naturschutz, Fachgebiet Naturschutz, Gesellschaft 
und soziale Fragen)  

• Dr. Jenny Teufel (Öko-Institut)  

11:30 - 11:45 Vorstellungsrunde 

11.45 - 12.45 Impulsvorträge: Synergien zwischen Naturschutz und sozialer Beteiligung: Wie 
können die verschiedenen Interessensgruppen bei Renaturierungsvorhaben 
berücksichtigt werden? 

• Die „Lebendige Luppe“ in Leipzig: Ein Renaturierungsprojekt im urbanen Raum 
Frau Prof. Dr. Nissen (Universität Leipzig – Institut für Soziologie) 

• Urbane Waldgärten für eine gemeinschaftliche „Renaturierung“ innerstädtischer 
Flächen  
Frau Dr. Schulz (Universität Potsdam, Institut für Umweltwissenschaften und 
Geographie, AG Landschaftsmanagement) 

Diskussion  

12.45 - 13.45 Mittagessen 

13.45 - 14:45 Impulsvorträge: Umsetzung von Grünraumprojekten / Renaturierungsvorhaben in 
Kommunen 

• Arbeitstitel: „Sozialräumliche Wirkung von Stadtgrün“ 
Herr Dr. Langenbrinck (Urbanizers, Initiative Grün in der Stadt) 

• Wie kann die Entwicklung naturnaher Grünflächen im Siedlungsraum gelingen? 
Frau Meiler (Kommunen für biologische Vielfalt e.V.) 

Diskussion  

14:45 - 15:00 Kaffeepause 

15:00 - 15:45 Impulsvorträge: koproduktive Umsetzung von Renaturierungen   

• Projekt CoProGrün & Projekt proGlreg – „Co-Produktion für naturbasierte 
Stadterneuerung“ 
Dr. -Ing. Timpe (RWTH Aachen, Lehrstuhl für Landschaftsarchitektur) 

Diskussion  

15:45 - 16:00 Wrap-Up und Fazit 

16:00 Ende  
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